
Wirtschaftsminister Etienne Schneider (8. v.i.) traf sich gestern in Mertert mit Vertretern der Luxemburger Handelskammer

Logistik in Luxemburg

Die Bagger stehen in den Startlôchern
Yves Grels

Seit einiger Zeit schon fôrdert
Luxemburg die Bereiche Lo-
gistik. Biomedizin. Ôkotechno-
logie und Informationstechnik.
lm Logistikbereich wird es nun
konkret.

Seit er im Amt ist, betont Etienne
Schneider, "ministre de l'Econo-
mie et du Commerce extérieur",
immer wieder, wie emst ibm die
Entwicklung des Logistiksektors
in Luxemburg ist.

SchlieBlich sei diese Branche
unter den vier Sektoren, die die
Regierung fôrdern will, der einzi-
ge, der auch Arbeitsplâtze für ge-
ring qualifizierte Arbeitskriifte
schaffe, wird der Minister nicht
müde zu betonen. Tausende Ar-
beitsplâtze kônnten hier entste-

hen, rechnet Schneider. Nun
wird es scheinbar emst. "Wir sind
jetzt so weit, dass wir Nagel mit
Kôpfen machen kônnen", sagte
der Minister gestem bei einer
Pressekonferenz der "Chambre
de commerce" in den Râumen
des Hafenbetreibers Luxport in
Mertert. ,

"Ich habe gesagt, ich werde al-
les machen.. um so schnell wie
mëglich konkrete Projekte um-
setzen zu kônnen und Sie wer-
den sehen, dass wir spâtestens
zur Rentrée das erste groâe Pro-
jekt vorstellen kënnen, bei dem
Bauarbeiten beginnen", so der
Minister. Details zu dem Vorha-
ben wollte der Minister nicht
nennen, sagte aber, es fehle ledig-
lich noch ein Dokument, damit
das Projekt begonnen werden
kënnte.

Doch dabei belieû es der Minis-
ter- nicht: "ln den nâchsten Mo-
naten werden noch einige Pro-
jekte spruchreif", versprach er.
Auch die Freihandelszone auf
dem Findel, "Freeport" genannt,
trete jetzt in eine "konkrete Pha-
se" ein. '

Auch das .Projekt Transallian-
ce" sei schon fortgeschritten. Die
Logistikfirma verlegt ihren Euro-
pasitz nach Luxemburg. "Sie ha-
ben ein grëûeres Bauprojekt vor-
liegen, und ich glaube, dass wir
damit schnell beginnen kônnen",
so Schneider.

Damit Luxemburg im Logistik-
sektor FuR fassen kann, verfolgt
der Minister eine Nischenpolitik.
Eine Studie habe gezeigt, dass
man sich auf Produkten mit ei-
nem hohen Mehrwert konzen-
trieren solle, bei der ein hoher

Standart in der Logistik verlangt
wird.

Schneider nannte die Pharma-
logistik. Dieser Sektor sei krisen-
sicher und auf Wachstumskurs.
Ais zweiten Bereich nannte er die
Informationstechnologie. Etien-
ne Schneider hatte sich bei seiner
Wirtschaftsmission nach Kanada
ird Mai mit Verantwortlichen der
Firma Kobo getroffen und ange-
regt, dass Kobo nicht nur seine
Aktivitâten in Luxemburg aus-
dehne, sondem auch den Ver-
trieb seiner elektronischen Lese-
gerâte in Europa über Luxem-
burg abhandle.

Vor zwei Wochen habe er den
Geschâftsführer von Kobo in Lu-
xemburg empfangen und er sei
guter Dinge, dass die Idee sich
verwirkliche, so Schneider. Die
Gerâte von Kobo sind in Nord-

amerika bereits bestens bekannt
ais Konkurrent zu Amazons
Kindle.

ArcelorMiUal
Wirtschaftsminister Etien-
ne Schneider bestiitigte
gestern gegenüber dem
Radiosender 100,7 Berich-
te aus der belgischen
Presse, der Stahlriese Ar-
celorMittal wolle in seiner
Verwaltung Stellen strei-
chen. •
Luxemburg sel allerdings
nicht davon betroffen,
sagte der Minister.


